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_L_e_i_n_ b i n i_c h. 
Ich nehme,was du mir bestimmst, 
Ich.lasse fahren, iras du nimmst: 
Wohin du führst, will ich auch ziehen, 
Was. du verbeutst,das will ich fliehen* 
Wachs, wie du willst,ich bins zufrieden 

dass wir bleiben ungeschieden.

will nicht,was mein Wille ^.'’’l, 
deinen Willen fromm und stixi 
stets zur Richtschnur ausexsehen* 
als auf eignen Wegen gehen,’ 

Ich.will,geführt von deinen Händen, 
Beginnen, fortgehn und vollenden.

„eh war ein Torjwenn ich auf nd ab 
Vertrauen wollte,nicht auf dich. 
Ich hab mich hundertfach belogen, 
Erführt,verraten und betrogen. 
Ich hab auf selbsterwählten Wegen 
doch nie gefunden Heil und Segén.. 

Hoch du,Herr hast mich wohl bedacht, 
hast alles recht und gut gemacht. 
Wie oft bist du mir ungebeten 
In den vermehrten Weg getreten! 
Hattst du dich mein nicht angenommen, 
ich \vctre nie zu dir gekommen. vSpittaJ

^ChdwiVlaSOWta.toa,3ioh diö Uassor omjor.und dia Pluton stan= 
den in Haufen. 2. mos. 15, 8.

^L§^fs?o,-Vundor‘?at;Gott hatto <M Volk Israel vor den Aegyptern 
o^indom er ihm den Durchgang durch das rote Heer ermöglichte

™in f f?loi So++Shn1U'tOhUf:0f1011 li3SS-i{™ si»?* «osos dióson Gott 
+ W-M d> 5karm n00h iMuto wunderbar halfen. Ilia sind auch heu= 

«dD Wss'X-Wlff ^«“»"(^>8,27)^ gilt auch haute noch:
■io+ lm Ii'3O4; Slnd Wross und brausen mächtig, der Herr aber
lot .noch grosser m der Höhe\Ps, 93,4),Und wir dürfen in dem Herrn 
^hxisțus diesen Gott unsorn Vater nennen und zu ihm kommen”wie die lie= 
zählt thZ?m Vato?"*Un?ro Haare auf den Haupt sind alle ge=

^o ) ,und Qr,der die Vogel unter dem Himmel und die ïi= 
lien auf dem xelde nährt und kleidet,hat alle unsre Bedürfnisse in sei= 
?mrciankÖn Kand>./ir dürfen ihm getrost auch in den schwierigsten Lagen 
im Glauben sagen,izas unser Herz bewogt#und er wird uns nicht nur hören sondern auch irgonduio erhören,hur Wissen vir nicht melÄonfaas^lason ’ 
sieht «Id docÊ3Êïaub?:Ua<i kilmG dsr Glauho‘ Mein> seliS ist>der nicht
Aehnlich wie einst dem Voll? Israel am Schilfmeer hat dar Herr auch oin= 
mal unsern Glaubensgenossen in den Niederlanden seine 'Winde al3 Befrei^ 
er gesandt.is war im Jahrd lö74.Die gewalttätigen spanischen Truppen vuteton und belagerten die Stadt Leide n.Unter den Belagert X 
sohlos^S»^^^^?3^ 5vurdon hinwoggej-afft. In dieser Not be=

man dx° offnen,um den Dein durch das cindringendedi0 Plùt v’olltQ *ei dem beständigen cîtrind 
nioht steigen.endlich,anfangs Oktober?erhob sich ein Sturm aus Südwest 

.« —



und poitôolrte -dio hochgehc'ndjn Wogun ins Land hinöineJMo Belagerer 
f lohen. Auf Boctan kam das ersehnte BrM. Ms dor erste Hunger gestillt 
var,oilton dio Geretteten in die Kirche. Din Dankpsalm wurde angestimmt« 
Der Go sang erstickte dio Trännn der J?reude.Das war am 3. Oktober »Am 4. 
Oktober schlug der 'Yîind wieder um-war”,sö sagt ein Gosohiohtsschxei« 
ber,”al3 ob die Wasser, nachdem sie ihr Werk vollbracht hatten, dur oh dio 
allmächtige Hand in den Ozean zufückgepoitiSoht würden»Binnen vzonigen 
Tagen lag das Land wieder blo3S,ünd man begann die Deiche wioderherzu= 
stellen”. (Zi»Mw. )

-_-liS£li2£ää:_uit Mottos Wort durer, dia Víocho. .
J o d e n t Tag lies und Überdenk den Wochenspruch, bet das 
Wochongebut und sing oder lies das Wochenlied,sie helfen dir dio 
Bibelstellen zu verstehen ! . .;
jochonspruch:Jes. 5u,4-5.Der Herr hat mir das Ohr geöffnet,dass ich 

r höre wie ein Jünger. Ich bin nicht ungehorsam und geho 
nicht zurück. • .•>

jochen.w: jt:llexr öffne unser Ohr Deinem Wort,auf dass1 wir Dir ge= 
horsam seien, , .

oochenlicd:üo 12u von Graf von Zinzcndorf•Inhalt:l.Ds ist Gottes 
Gabe,wenn man sein hort zu hören vermag»2»Halleluja 

■; heisst :Lobt . Gott1 Kur wer Gottes Wort hört, gehorcht ihm 
auch.

Schriftleauiig:HobrHer 11,8-12 und 17-1W. von Glaubonsge hors am. 
Mark.7, 31 * 3% Dio Heilung loibliohor Taubheit oin 

’1 Vorbild,dass der Hailand die Ohren auoh für Gottes 
Stimmo öffnen kann,

Matth. 15,21 - 28. Auch eine heidnische Muttor hat oin Ohr für Got= 
...h : tes Stimmo,die in Christo, spricht und glaubt ihm«

matth. 21,28 - 32. Der rechte Gehorsam gegen Gott ist das Tun seines 
; Willens und nicht das Hufen des Hundes«

. Joh.,15,14 - 13. Zweierlei Gehorsam.Knechtssinn u.lheeundäögohorsam, 
Joh. 7,14 * 17,Die Worte Christi sind Gottes Botschaft an die Man­

schen«
Luk». 22, 39 - 44. Dor letzte und höchste Gehorsam, der von einem Hon* 

-jy schon gofordert werden kann,ist die Hingabe des Lobens.

Wir wollen nun die Bibelstunden am Donnerstag abend 7 Uhr An der 
Sohulo wieder aufnohmon. c .

Mit dem Sogonkdor Kirche sind in den heiligen Stand der Bhe getroton: 
Johann Buorteso h, Gärtner mit Kosa geb. (Fut t. 

,t Der Herr goleite sie . mit seinem Sqgonl

—-,SăbâiSâgâS-.hDio Landwirtsoteftskammex vergibt auöh in diesem 
Jahre ObatMume im Praino von 22 - 28 Lei.Liebhaber meiden sioh bis 
zum 5/111. beim Gemoindeamto und zahlen pro stück 10 lei ein«

Dor Viehmarhtgln Kronstadt-wird den 11. Juni 1. J. abgehaltan.*

Wer in der heutigen nnhweron Zoit richtig sparen will,kauft seinen: 
UOhntaßO. u.Woobehanzug,Wintermantel.Damonkloid,soino. Houdstoffö, Dookün» 
oloto.Plannollo.Diftino.Samte,päwtliohe, V/irkwarcn bei AU.QUST .GKÛ8.8 ’
der konkurenzloo in ’iualitttt. AUSWAHL und pkjismn ist.-Komplette AUS* 
STAPPI^OJNG -für WWUIATION und HüCHZdITäBesichtige jeder * ö h n o 
EAVÎ 2 W A M’O -dioöQQ grosoovtiorte Geschäft, welche a H C II 
groüöd ü B »1 B A S C H U MO bringen wird.

AUGUST M HS 
Kronstadt t Marktplatz 
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